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Meldungen

Der Discounter Aldi hat am gestrigen Donnerstag sei-
nen neuen Markt auf dem Gelände des Osterwiecker 
Einkaufszentrums eröff net. Seit 2013 war die Stadtver-
waltung mit dem Investor über dieses Vorhaben im Ge-
spräch, berichtete Wirtschaftsförderer Peter Eisemann.
Zweieinhalb Millionen Euro wurden hier in den Einzel-
handel investiert. In dem Zuge wurden auch die Wohn-

haus-Ruinen vom alten Zuckerfabrikgelände abgerissen.
Der neue Markt hat rund 1000 Quadratmeter Verkaufs-
fl äche. Vor dem Gebäude befi nden sich 93 Parkplätze, die 
übrigens dem Investor gehören. Die alten 220 Stellfl ä-
chen am Einkaufszentrum sind im Eigentum der Stadt. 
Zwischen beiden Parkplatz-Arealen soll in Kürze noch 
ein Verbindungsweg geschaff en werden.

Aldi ist keine Neuansiedlung in Osterwieck, sondern aus 
dem seit 1992 bestehenden Einkaufszentrum-Gebäude-
teil umgezogen. Für diese Räume gibt es bisher keinen 
Nachmieter.
Auf dem neu erschlossenen Gelände ist noch Platz für ei-
nen Fachmarkt. Bisher hat der Investor dafür aber noch 
keinen Nutzer.  Foto: Mario Heinicke

Discounter vergrößert das Osterwiecker Einkaufszentrum

Das neue „Kindergarten-
jahr“ hat in dieser Woche 
begonnen. Ein Anlass, 
im Osterwiecker Rathaus 
nachzufragen, ob die 
Betreuungsplätze immer 
noch so begehrt und 
knapp sind.

Von Mario Heinicke
Stadt Osterwieck ● Die gute 
Nachricht für Eltern: Es gibt 
noch freie Plätze in den städti-
schen Kindertagesstätten. Aber 
mit einer Einschränkung: Die 
Eltern werden ihre Sprösslinge 
möglicherweise außerhalb ih-
res Wohnortes betreuen lassen 
müssen.

Aktuell kann Cornelia 
Mennecke im Rathaus nur 
Krippenplätze in vier Orten 
anbieten: Dardesheim, Deers-
heim, Rhoden und Veltheim. 
Im Bereich der Kindergärten 
wäre derzeit in Osterwieck und 
Hessen nichts mehr zu ma-
chen. Dabei hat Hessen sogar 
die größte Kita im Stadtgebiet.

Die anhaltend hohen Ge-
burtszahlen tragen zur Situ-
ation bei. Aber nicht allein. 
„Vergangene Woche waren 
vier Familien, die hergezogen 
sind, bei mir und haben fünf 
Kinder angemeldet“, berichtete 
Mennecke. Das habe auch ge-
klappt, aber teils eben mit dem 
Kompromiss einer Betreuung 
andernorts. „Bisher haben wir 
immer eine Lösung gefunden.“

Manchmal wird aus einer 
Übergangslösung aber auch 
eine von den Eltern gewollte 
Dauerlösung. In Wülperode 
beobachtet Cornelia Menne-
cke dieses Phänomen. Dort-
hin müssen viele Kinder aus 
Osterwieck ausweichen, weil 
in der Ilsestadt die Warteliste 
besonders lang ist. Doch wenn 
die Kinder zurückkehren könn-
ten, lassen die Eltern sie oft in 
Wülperode und  nehmen den 
Fahrweg weiterhin in Kauf. 
„Das zeigt, dass dort sehr gute 
Arbeit geleistet wird.“

Insgesamt 699 Kinder wer-
den in der Stadt Osterwieck 
zum 1. August in den 13 städ-
tischen Kindertagesstätten 

(einschließlich Horte) sowie 
den beiden Einrichtungen der 
Arbeiterwohlfahrt (Osterwieck 
und Schauen) betreut. Auf 
dem Papier stehen 797 Plätze 
zur Verfügung. Darüber hin-
aus gibt es 22 Kinder, die auf 
Wunsch der Eltern außerhalb 
des Stadtgebietes eine Tages-
stätte besuchen. „Das hängt 
oft mit dem Arbeitsweg oder 
helfenden Großeltern zusam-
men“, erklärte Mennecke. Die-
ses Wunsch- und Wahlrecht 
sei im Gesetz verankert.

Neu ist, dass in Lüttgenrode 
jetzt Krippenkinder nicht erst 
ab einem Jahr aufgenommen 
werden, sondern schon im ers-
ten Lebensjahr. Damit besteht 

nur noch in Rhoden und Velt-
heim die Mindestaltersgrenze 
von einem Jahr. Was hier vor 
allem etwas mit dem knappen 
Platz für notwendige techni-
sche Voraussetzungen, zum 
Beispiel einer Windelspüle, zu 
tun hat.

Knapp sind die Plätze auch 
in einigen Horten. Für Bühne 
wurde daher in Abstimmung 
mit der Grundschule die Be-
triebserlaubnis von 25 auf 35 
Plätze erhöht. Der Hort kann 
nun zusätzliche Räume in der 
Schule nutzen.

Für den Hort in Osterwieck 
hat die Stadt eine Ausnahme-
genehmigung für 100 Plätze 
erhalten. Regulär sind es 85. 

Doch Zahlen auf dem Papier 
und in der Praxis sind zweier-
lei. Tatsächlich seien selten alle 
angemeldeten Kinder im Hort 
anzutreff en, berichtete Menne-
cke. Aus Erfahrung nehme die 
Zahl der Anmeldungen im Lau-
fe eines Schuljahres auch ab. 

Eine Ausnahmegenehmi-
gung erhielt ebenfalls die Kita 
Hessen für ihren Hortbereich, 
der von 35 auf 45 Plätze aufge-
stockt wurde.

85 Erzieher in
städtischen Kitas

Flexibilität ist in diesem „Ge-
schäft“ alles. Cornelia Menne-
cke sagt es zwar so nicht, 
schildert aber, wie die Betreu-
ungszahlen und -zeiten von 
Krippen-, Kindergarten- und 
Hortkindern stets miteinander 
abgewogen werden. Die meis-
ten Eltern haben ihre Spröss-
linge für zehn Stunden am Tag 
angemeldet. Monatlich werden 
die Zahlen aufs Neue vergli-
chen. Dabei geht es letztend-
lich auch um die Einhaltung 
des Personalschlüssels. Der-
zeit arbeiten 83 Erzieherinnen 
und zwei Erzieher in den städ-
tischen Einrichtungen. Zehn 
neue Erzieherinnen, überwie-
gend Absolventinnen, wurden 
gerade eingestellt. Auch in den 
vergangenen Jahren sind viele 
Junge hinzugekommen. „Wir 
haben einen gesunden Mix von 
Alt und Jung“, schätzte Corne-
lia Mennecke ein.

Flexibilität gefordert
Wünsche nach Betreuungsplätzen können zwar erfüllt werden, aber nicht immer am Wohnort

Zillys Kindertagesstätte stand schon mal auf einer Schließungsliste ganz oben. Heute ist das keine Op-
tion mehr. Aktuell sind von den 30 Betreuungsplätzen 25 belegt. Und ein freier Krippenplatz ist erst 
wieder ab Oktober 2018 verfügbar.  Foto: Mario Heinicke

Stadt Osterwieck (mhe) ● Die star-
ken Regenfälle Ende Juli haben 
auch im Raum Osterwieck für 
Schäden gesorgt. Der Energie-
versorger Harz Energie, der in 
Osterwieck Grundversorger für 
Erdgas ist, bietet nun Betrof-
fenen Hilfe bei technischen 
Fragestellungen rund um die 
Energieversorgung an.

Bei den Stromkosten, die 
durch den Einsatz von Pumpen 
und Trocknungsgeräten höher 
ausfallen können, werde man 
„seinen Kunden kulant ent-
gegenkommen“, teilte Unter-
nehmenssprecherin Katharina 
Gräfe am gestrigen Donnerstag 
mit. „Solange der Vorrat reicht, 
stellt die Netzgesellschaft zu-
dem Trocknungsgeräte für eine 
kostenfreie Ausleihe zur Ver-
fügung.“

Bei Interesse und bei Fragen 
zu möglichen Hilfsangeboten 
können sich Hochwasserge-
schädigte an Kommunalmana-
ger Frank Uhlenhaut unter der 
Rufnummer 055 22/503-81 83 
wenden. 

Energieversorger
hilft  Betroff enen
des Hochwassers

Stötterlingen/Osterwieck (mhe) ● 
Zunächst wollte Sachsen-An-
halts Verkehrsminister Tho-
mas Webel (CDU) am Montag, 
7. August, auf seiner Harz-Reise 
im Stadtgebiet nur Osterwieck 
besuchen, zusätzlich ist jetzt 
Stötterlingen in das Programm 
aufgenommen worden. Hier 
wird der Minister, der auch für 
Landesentwicklung zuständig 
ist, um 9 Uhr eintreff en und 
mit Vertretern der Bürgeriniti-
ative gegen den geplanten Kies-
abbau im Ilsetal, Osterwiecks 
Bürgermeisterin sowie den 
Ortsbürgermeistern von Büh-
ne und Lüttgenrode sprechen.

Im Feuerwehrgebäude geht 

es vor allem um das Thema 
Ilse-Hochwasser, das sich ver-
gangene Woche einmal mehr 
bis ins geplante Kiesabbauge-
biet ausgebreitet hat. 

Hier befürchten Landwir-
te, aber auch Wasserversor-
ger im nahen Niedersachsen, 
dass ein Ilse-Hochwasser die 
Grundwasserqualität angreifen 
könnte, weil es mit den entste-
henden Kiesseen nicht mehr 
gefi ltert würde.

Webel ist nicht der einzige 
namhafte CDU-Politiker, der 
am Montag vor Ort ist. Mit 
ihn kommen der Europaab-
geordnete Sven Schulze, die 
Bundestagsabgeordnete Heike 

Brehmer und der Landtagsab-
geordnete Bernhard Daldrup, 
die allesamt im Harzkreis woh-
nen.

Von Stötterlingen aus fahren 
die Politiker nach Osterwieck. 
Hier will sich der Minister ab 
10 Uhr die Baustelle Hornbur-
ger Straße ansehen. Diese Lan-
desstraße wird seit einem Jahr 
im zweiten Abschnitt ausge-
baut und erhält unter anderem 
eine neue Brücke über die Müh-
lenilse. Voraussichtlich zum 
Jahresende soll das Vorhaben 
abgeschlossen sein und der 
Verkehr wieder rollen. Die Stra-
ße ist der wichtigste Zubringer 
zum Industriegebiet.

Kiesabbau, Hochwasser und Straßenbau
Minister Thomas Webel ist am Montag in Stötterlingen und Osterwieck
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Osterwieck (mhe) ● Der Oster-
wiecker Gartenverein lädt zu 
einem Tag der off enen Tür 
ein. Am morgigen  Sonnabend 
werden von 15 bis 18 Uhr im 
Vereinsheim in der Sparte 
Kirchberg Kaff ee und Kuchen 
gereicht, und es wird für das 
Kleingärtnern geworben. 
Ab 18 Uhr schließt sich für 
Vereinsmitglieder ein Garten-
fest an.

Tag der off enen Tür
beim Gartenverein

Hessen (mhe) ● Das Teichfest 
des Fischereivereins Hessen 
fi ndet am Wochenende am 
Vereinsheim statt. Los geht 
es am morgigen Sonnabend 
um 14 Uhr. Ein Kuchenbasar 
sowie geräucherte Forellen 
gehören zu den kulinarischen 
Angeboten. Unterhaltsam und 
spaßig dürfte wieder das Spiel 
ohne Grenzen sein, das gegen 
15 Uhr beginnt. Am Abend 
wird im Festzelt Musik zum 
Tanz aufgelegt. Am Sonntag 
beginnt um 10 Uhr ein Früh-
schoppen.

Fischereiverein
bittet zum Teichfest

Stötterlingen (mhe) ● Zum 18. 
Mal wird in Stötterlingen ein 
Seifenkistenrennen gestartet. 
Die örtliche Feuerwehr richtet 
den Wettbewerb am morgigen 
Sonnabend aus. Teilnehmer 
können von 11 bis 12 Uhr auf 
der abgesperrten Dorfstraße 
trainieren. Danach geht es 
zum Mittagessen aus der Gu-
laschkanone, bevor um 13 Uhr 
der erste Wertungslauf auf der 
abschüssigen Piste beginnt. 
Ab 15.30 Uhr gibt es vor der 
Kirche Kaff ee und Kuchen, 
gegen 17 Uhr die Siegereh-
rung. Ausklingen wird die 
Veranstaltung am Abend mit 
einer Party.

Seifenkistenrennen
in Stötterlingen

Bühne/Rhoden (mhe) ● Zwei 
Gottesdienste fi nden am 
Sonntag, 6. August, in Kir-
chengemeinden des Bereiches 
Osterwieck statt. Für 9.30 Uhr 
wird in die Kirche von Bühne 
eingeladen und für 11 Uhr in 
das Gotteshaus von Rhoden.

Gottesdienste
am Sonntag

Berßel (mhe) ● Die Berßeler 
Heimatstube im Schloss ist 
am morgigen Sonnabend ab 14 
Uhr für Besucher geöff net.

Heimatstube in
Berßel geöff net

Rohrsheim (hmü) ● Zum Nep-
tunfest im Rohrsheimer Frei-
bad lädt der Dorfclub für den 
morgigen Sonnabend ein. Es 
beginnt um 14 Uhr. Groß und 
Klein wird hier ein buntes 
Programm geboten. Dazu ge-
hört auch eine Modenschau. 
Natürlich wird Neptun einige 
Taufen vollziehen. 

Neptunfest im
Rohrsheimer Bad

Stadt Osterwieck (mhe) ● An ei-
ner Besprechung über mögli-
che Fluthilfen hat am gestrigen  
Donnerstag in der Magdebur-
ger Staatskanzlei für die Stadt 
Osterwieck Manfred Riecher 
teilgenommen.

Der amtierende Rathaus-
chef berichtete anschließend 
auf Volksstimme-Anfrage, dass 
die Bürgermeister der vom 
Hochwasser betroff enen Har-
zer Städte und Gemeinden ihre 
Schäden vorgetragen haben. 
Auf das Gebiet der Stadt Oster-
wieck bezogen habe die Ver-
waltung einen Gesamtschaden 
von 270 000 Euro an kommuna-
lem Eigentum ermittelt. Bei-
spielsweise ist der Ilseradweg 
bei Berßel arg in Mitleiden-
schaft gezogen worden.

Riecher habe nochmal 
deutlich gemacht, dass die 
ausstehenden Hochwasser-
schutzmaßnahmen für Berßel 
schnellstens umgesetzt wer-
den müssten.

270 000 Euro
kommunale
Flutschäden

Veltheim (ala) ● Die diesjährige 
Veranstaltung „Veltheim liest“ 
fi ndet am Sonntag, 6. August, 
ab 14 Uhr in der Johannikirche 
bzw. bei gutem Wetter auf dem 
Kirchplatz statt. Veranstalter 
ist der Veltheimer Kirch- und 
Turmbauverein. Je Lesevortrag 
stehen etwa zehn Minuten zur 
Verfügung. Interessenten von 
nah und fern sind willkom-
men.

In Veltheim wird 
Sonntag gelesen

Wülperode (mhe) ● Taschen, 
Koff er und Tücher stehen im 
Mittelpunkt einer Ausstellung 
in der Wülperöder „Alten 
Tischlerei“. Dazu eingeladen 
wird für den morgigen Sonn-
abend und Sonntag, 6. August, 
jeweils von 14 bis 18 Uhr.

Ausstellung in
„Alter Tischlerei“

Wahlkreis 68 - Harz
Die Kreiswahlleiterin

Wahlbekanntmachung
Wahl zum 19. Deutschen Bundestag am 24.09.2017

Gemäß § 26 Abs. 3 Bundeswahlgesetz in der Fassung der Bekanntmachung 23.07.1993 zuletzt geändert am 03.05.2016 (BGBl. 1062) i. 
V. m. § 38 Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.04.2002 zuletzt geändert am  08.06.2017 (BGBl. I S. 
1570) mache ich hiermit die in der Sitzung am 28.07.2017 durch den Kreiswahlausschuss zugelassenen Kreiswahlvorschläge bekannt:

Familienname,  Beruf/Stand Geb.- Geburtsort Anschrift (Hauptwohnung) Partei (Kurzbezeichnung)
Vorname  jahr
Brehmer, Heike MdB, Dipl.-Betriebswirtin (FH) 1962 Staßfurt Am Horstberg 12, Christlich Demokratische
    38855 Wernigerode Union Deutschlands (CDU)

Edler, Evelyn Dipl.-Verwaltungsökonomin 1981 Sangerhausen Zum Vitiholz 10, DIE LINKE
    38855 Wernigerode (DIE LINKE)

Dr. Brecht, Eberhard Rentner 1950 Quedlinburg Adelheidstr. 29, Sozialdemokratische Partei
    06484 Quedlinburg Deutschlands (SPD)

Bischoff, Jurist 1948 Zeitz Teichstr. 24, 38899 Ober- Alternative für Deutschland
Frank-Ronald    harz am Brocken, OT Stiege (AfD)

Sziborra-Seidlitz,  Gesundheits- und Kran- 1977 Berlin Pölle 56, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Susan kenpflegerin, Politikerin   06484 Quedlinburg (GRÜNE)

Köcke, Denise Schülerin 1998 Halberstadt Bismarckstraße 18, Freie Demokratische Partei
    38820 Halberstadt (FDP)

Kühn, Dieter Bergmann 1964 Halberstadt Wilhelm-Trautewein-Str. 5,  FREIE WÄHLER
    38820 Halberstadt (FREIE WÄHLER)

Oettler, Frank Straßenbahnfahrer 1966 Halle (Saale) Heidekrautweg 4, Marxistisch-Leninistische
    06120 Halle (Saale) Partei Deutschlands (MLPD)

Schäffer

amtliche Bekanntmachungen


